
  
 

 

fest? Vielleicht, weil uns diese 
Szene etwas Wesentliches 
zeigt: Wer mit leichtem Gepäck 
unterwegs ist, muss sich öff-
nen. Für andere Menschen, für 
Begegnungen. Dann wird der 
Urlaub mehr als das Erleben 
malerischer Landschaften und 
kulinarischer Genüsse. Dann 
wird er bereichert durch die 
Ansichten und Erfahrungen 
unseres Gegenübers und natür-
lich auch umgekehrt. Dann 
wird in der Begegnung unser 
Glaube spürbar und deutlich, 
wessen Geistes Kind wir sind. 
Apropos Geist: Jesus hat die 
Jünger nicht unausgerüstet 
losgeschickt. Er stattete sie mit 
seiner Vollmacht und seinem 
Geist aus. Und seit Pfingsten ist 
dieser auch mit uns unterwegs. 
Immer und überall, auch im 
Urlaub – und auch schon beim 
Kofferpacken. 

 
Ihr Pfarrer  
Jonathan Pothmann 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 

Wer kennt das nicht? Kaum rückt 
der Urlaub näher, beginnt das 
große Koffer-Tetris: Mit jedem 
gepackten Teil wächst die Vor-
freude – bis sich die nagende 
Frage einstellt: Habe ich wirklich 
alles dabei? Wechselkleidung für 
den Notfall? Ist die Snacktasche 
griffbereit? Liegen die Medika-
mente oben im Kulturbeutel …  
so schnell kann die Packliste jede 
Urlaubsvorfreude zum Kippen 
bringen. Zur Zeit Jesu gab es 
nicht wirklich Urlaubsreisen zur 
Erholung oder zur Bildung aber 
dennoch gibt Jesus eine klare An-
weisung, wie die Jünger auf Mis-
sionsreise gehen sollten:  

„und er gebot ihnen, nichts mitzu-
nehmen auf den Weg als allein 
einen Stab, kein Brot, keine Ta-
sche, kein Geld im Gürtel.“  

Mk  6,8  

Warum legt Jesus so viel Wert 
auf diese radikale Reduktion? 
Warum halten gleich drei Evan-
gelisten diese Worte so genau 

Pfarramt St. Matthäus 
Graf–Spee–Straße 1 
93053 Regensburg 
Tel.: 0941 73871 
pfarramt.stmatthaeus.r@elkb.de 
www.st-matthaeus-regensburg.de 
 

Öffnungszeiten des Pfarramts 
Dienstag, Mittwoch und Freitag 
von 9:00 – 12:00 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung 
Sekretariat: Claudia Kerscher 
 

Bankverbindung: SPK Regensburg 
IBAN: DE36 7505 0000 0000 2419 50 
Swift-BIC: BYLADEM1RBG 
https://www.st-matthaeus-
regensburg.de/spende 
 

Pfarrer Hannes Wagner 
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Pfarrer Jonathan Pothmann 
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Vertrauensleute des  Kirchenvorstands 
Vertrauensfrau: Birgit Schützner-Tege 
Stellvertretende Vertrauensfrau: 
Dr. Silke Ammann 
 

Kindergarten St. Matthäus 
Leitung: Marion Scharf 
kita.stmatthaeus.r@elkb.de 
Tel. 0941 72002 
 
Das Verteilerteam trifft sich am  
Mittwoch, 30.07.2025 um 8:30 Uhr 
Der Gemeindebrief liegt an diesem Tag 
ab ca. 10:00 Uhr zur 
Abholung bereit. 
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Bericht aus dem Kirchenvorstand 
Pfingsten liegt vor uns, eine gute Gelegenheit, für 
das spürbare Wirken des Heiligen Geistes in unserer 
Gemeinde zu danken. Am 5. April fand für den im 
vergangenen Herbst neu gewählten Kirchenvorstand 
erstmals ein Klausurtag in den Räumen von St. Mat-
thäus statt. Wir hatten ausgiebig Zeit zum Aus-
tausch über Erreichtes und Geplantes. Anhand einer 
fiktiven „Gemeindelandschaft“ trugen wir zu ver-
schiedenen Themenfeldern einiges zusammen: 
 

1. Das Feld „Ernte“: Besonders dankbar sind wir für 
einen angenehmen Umgang miteinander im KV und 
mit den Hauptamtlichen der Gemeinde, der es er-
möglicht, immer wieder ins Gespräch zu kommen, 
auch wenn nicht immer alle einer Meinung sind. 
Wir haben sehr viele motivierte ehrenamtliche Hel-
fer/-innen, die sich an den verschiedensten Stellen 
regelmäßig einbringen und die viele kleine Projekte 
möglich machen, wie den Kirchenkaffee, Glaubens-
kurs, Gemeindefeste und vieles weitere. An größeren 
Aufgaben können wir an dieser Stelle nur einige 
wenige exemplarisch nennen: Im Kindergarten hat 
sich die personelle Situation insgesamt stabilisiert, 
viele bauliche Anpassungen konnten auf den Weg 
gebracht werden. Für das Gemeindehaus konnten 
wir das große Projekt einer neuen klimaneutralen 
Heizung gemeinsam stemmen. Wir haben einen von 
vielen verschiedenen Menschen gut besuchten 
Sonntagsgottesdienst, auch aufgrund der Gruppe 
der Iraner, die sich mit dem regelmäßigen Glau-
benskurs und Mitwirkung im KV etabliert haben. 
 

 

 
2. Das Feld „Brache“: Natürlich gibt es auch Berei-
che, in denen wir besser werden möchten. Dazu ge-
hört der Wunsch nach mehr geistlichem Input im 
Kirchenvorstand bzw. in den Sitzungen, ein deutli-
cher spürbares Wirken unserer Kirche in den Stadt-
teil hinein und besseres Ansprechen verschiedener 
Gruppen, wie Kinder, Jugendliche oder Senioren. 
 

3. Das Feld „was am Horizont auftaucht“ bzw. 
Wunschprojekte: Ob manches davon verwirklicht 
werden kann, liegt nicht nur in unserer, sondern 
auch in Gottes Hand. Wir brauchen dazu weitere 
Ideen und natürlich Mitarbeiter/-innen: Jugendgot-
tesdienste (evtl. am Samstagabend), Kinderchor, 
Jungbläsergruppen, Erreichen einsamer Menschen 
im Stadtteil – um auch hier nur einiges zu nennen. 
 

4. Als Ergebnis des Klausurtages überprüften wir 
die verschiedenen Ausschüsse. Neu gegründet wur-
den die Ausschüsse „Iranische Christen“ und 
„Ökumene im Stadtteil“. Der Ausschuss „Kinder- und 
Familienarbeit“ wurde um das Themenfeld 
„Jugendliche“ erweitert, der Gottesdienst-Ausschuss 
wird sich unter anderem mit der Frage befassen, ob 
am Samstagabend in Zukunft teilweise Gottesdiens-
te mit neuer Ausrichtung stattfinden können (z. B. 
Jugendgottesdienst).  

Wir sind gemeinsam auf dem Weg und erbitten da-
für Gottes Segen. Diesen geben wir auch Ihnen mit 
auf Ihren Weg und wünschen allen eine gesegnete 
Pfingstzeit. 
 

Ihre/Eure Silke Ammann mit dem KV 
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Bis 2035 will die Evangelisch-Lutherische Kirche in 
Bayern 90 Prozent ihrer CO2-Emissionen einsparen. 
Komplett klimaneutral will sie bis 2045 sein. 
Unsere Kirchengemeinde wird ihre Gebäude als eine 
der ersten Gemeinden im Dekanat komplett mit er-
neuerbaren Energien versorgen. Ab Sommer 2025 
wird die Photovoltaikanlage den Strom für den 
Betrieb der Wärmepumpe liefern, womit die alte 
Ölheizung ersetzt wird. Wir brauchen keine fossile 
Energie mehr! Überschüssiger Strom wird ins öf-
fentliche Stromnetz eingespeist. Wenn die PV Anla-
ge nichts liefert, beziehen wir Strom aus erneuerba-
ren Energien von Bavariastrom. Die Beleuchtung 
wurde in den letzten Jahren schon weitgehend auf 
energiesparsamere LED-Leuchtmittel umgestellt. 

Die CO²-Neutralität war eines der Ziele, die sich der 
Kirchenvorstand 2018 - 2024 zu Beginn der Amts-
periode für die nächsten 6 Jahre vorgenommen hat-
te. Und jetzt 2025 ist es soweit: Bis Juli werden die 
Photovoltaikmodule auf dem Dach des Gemeinde-
hauses installiert, wobei diese auf der Südseite ent-
sprechend den Anforderungen des Denkmalschutzes 
in rot gehalten sind. Die Wärmepumpe bekommt 
ihren Platz an der Nordseite der Kirche. 

Aus diesem Anlass wollen wir unser Photovoltaik-
Fest feiern. Der Erlös für Getränke und Imbiss fließt 
in die Finanzierung dieser Maßnahmen. Kommt ger-
ne zu Fuß oder mit dem Fahrrad, wenn es Euch 
möglich ist. Denn zur vollständigen CO²-Neutralität 
fehlt noch der Baustein Mobilität. Auch daran ar-
beiten wir in der inzwischen neuen Amtsperiode von 
2024 bis 2030. Der Anschluss für eine Elektrolade-
säule wird schon mit vorbereitet. 
 

Eure Ruth Fehrmann für den Kirchenvorstand 

Herzliche Einladung zum Photovoltaik-Fest  

Im Pfarrgarten von St. Matthäus 
 

Sonntag, 20. Juli nach dem Familien-Gottesdienst 
 

mit Gegrilltem und Getränken von der Sonnen-Bar 

sowie netten Menschen und toller Stimmung 

 

Kirche und Gemeindehaus St. Matthäus von oben 

Süd– und Nordseite: Standort der Photovoltaik-Anlage 

Verlegung der Rohre für die neue Wärmepumpe 

Fundament und Anschluss für die neue Wärmepumpe 

Photovoltaik-Fest am 20. Juli Bildergalerie 
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Manche von Ihnen werden mitbekommen haben, 
dass bei den letzten gemeinsamen Abendmahlsfei-
ern eine Einladung an alle Gottesdienstbesucher 
ausgesprochen wurde und auch jüngere Teilnehmer 
dabei waren. Das führt direkt zur Frage: Sind Kinder 
zum Abendmahl zugelassen oder nicht? 

Im Februar diskutierten wir im Kirchenvorstand rege 
zu dieser Frage und beschlossen, in St. Matthäus die 
bisherige Praxis abzulösen. Nicht mehr die Konfir-
mation soll als Zulassungsvoraussetzung dienen, 
sondern alle, die kommen möchten, dürfen dies tun 
– auch Kinder. Als Vorlage dient uns ein Beschluss 
der bayerischen Landessynode von Herbst 2022, die 
sich für die „uneingeschränkte Zulassung von Kin-
dern zum Abendmahl“ ausgesprochen hat. Es gebe, 
so der Text, „keine biblischen, theologischen oder 
historischen Gründe, mit denen man den Ausschluss 
von Kindern rechtfertigen könne“. Diesem Beschluss 
schließen wir uns also an. 

Als Begründung möchten wir anführen: 

Die Verknüpfung von erstem Abendmahl und Konfir-
mation ist kirchengeschichtlich bedingt (und führte 
in manchen Fällen dazu, dass das Abendmahl bei 
der Konfirmation das einzige blieb). Es gibt keine 
biblische Begründung, die Praxis genau so aufrecht-
zuerhalten. Zur Verwirrung führte in den letzten 
Jahren zunehmend, dass in vielen Gemeinden Vor-
konfirmandenkurse parallel zum Kommunionunter-
richt der Katholiken durchgeführt werden. Analog 
zum Vorgehen der Katholiken schließen diese mit 
dem ersten Abendmahl ab. Für die Kinder war damit 
allerdings unklar, in welchen Gemeinden sie nun 
teilnehmen dürfen. 

Wir sehen uns auf biblischer Grundlage stehend, 
wenn wir festhalten: Jesus Christus selbst lädt zum 
gemeinsamen Abendmahl ein. Er schließt nieman-
den aus. Damit darf jeder teilnehmen, der der Einla-
dung folgt. Nicht der Mensch entscheidet, wer teil-

Folgende Änderung ist Ihnen im Gottesdienst si-
cherlich aufgefallen: Wir lassen nach der Predigt 
den Klingelbeutel wieder durch die Reihen gehen 
und sammeln damit zweierlei Geld ein: Zum einen 
den Klingelbeutel nach der Predigt, zum anderen die 
Kollekte am Ausgang. Dies ermöglicht eine getrenn-
te Auszählung: Die in den Klingelbeuteln enthalte-
nen Spenden kommen in voller Höhe der eigenen 
Gemeinde zugute, die Kollekte am Ausgang anderen 
Spendenzwecken. Diese werden von der Landeskir-
che vorab festgelegt. Der Kirchenvorstand wählt 
dann lediglich noch aus wenigen Vorlagen aus. Die 
Abschaffung des Klingelbeutels war im Jahre 2020 
den Corona-Maßnahmen geschuldet. Nun kann man 
wieder selbst entscheiden, ob man eher für die eige-
ne Gemeinde oder zusätzlich für einen externen 
kirchlichen Zweck spenden möchte. Niemand sollte 
sich aber gezwungen fühlen, etwas einzuwerfen – 
ganz nach 2. Korinther 9, Vers 7: „Ein jeder gebe, 
wie er’s sich im Herzen vorgenommen hat, nicht mit 
Unwillen oder aus Zwang - denn einen fröhlichen 
Geber hat Gott lieb.“ 
 

Ihre Silke Ammann für den Kirchenvorstand 

nehmen darf. 

Trotzdem möchten wir natürlich gerne, dass das 
Abendmahl nicht beliebig wird, und dass es weiter-
hin in einem feierlichen Rahmen stattfinden kann. 
Deshalb wird gleich am Anfang des Konfirmanden-
unterrichts ausführlich darüber gesprochen. Wir 
meinen dabei aber, dass die Erfahrung des gemein-
samen Mahls wichtiger ist als die Erfassung aller 
theologischen Hintergründe. Damit schließen wir 
uns Jesus Christus an: „Lasset die Kinder zu mir 
kommen und wehret ihnen nicht, denn solchen ge-
hört das Reich Gottes“ (Lk 18, 16). 
 

Ihre Silke Ammann für den Kirchenvorstand 

Kinderabendmahl in St. Matthäus 

Klingelbeutel in St. Matthäus 
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Liebe Kinder, 

da der dritte Sonntag im Juni mitten in den Pfingst-
ferien liegt, fällt der Kindergottesdienst hier leider 
aus. Weiter geht es am 6. Juli mit einem Kindergot-
tesdienst und am 20. Juli mit einem Familiengottes-
dienst zur Tauferinnerung. 

Vermutlich sind die meisten von euch als Babys ge-
tauft worden und können sich nicht mehr an das 
Fest erinnern. Aber fragt mal eure Eltern oder ande-
re Verwandte, wie es bei euch gefeiert wurde und 
warum sie euch taufen lassen haben. Habt Ihr eure 
Taufkerze noch? 

Der Tauferinnerungsgottesdienst findet bei schönem 
Wetter draußen statt. Im Anschluss möchten wir im 
Garten grillen – und es gibt an diesem Termin noch 
eine andere Überraschung zu feiern. Dazu an ande-
rer Stelle mehr…! 

Eure Silke mit dem Kigo-Team  
Martha, Ruth und Brigitte 

Ende Februar kam das Theater Regensburg zu uns 
und hat nur für uns alleine das Stück „Frederick“ 
aufgeführt. 

Im Gemeindesaal wurde das kleine Bühnenbild und 
Sitzkissen für die Kinder vorbereitet, die Schauspie-
lerin hatte ihre „Garderobe“ im Lutherzimmer und 
alle Kinder konnten es kaum erwarten. 

Die Geschichte von Frederick handelt von einer 
Maus, die nicht, wie alle anderen Mäuse, im Herbst 
Nahrung für den Winter sammelt. Frederick sammelt 
lieber Sonnenstrahlen, Farben, und Wörter.  

Als der Winter kommt, leben die Feldmäuse von den 
gesammelten Vorräten. Der Winter ist jedoch lang 
und die Vorräte gehen allmählich zur Neige. Jetzt 
wird Frederick nach seinen Vorräten gefragt – und 
er teilt mit seiner Familie die gesammelten Sonnen-
strahlen, um sie zu wärmen, die Farben, um den 
Winter weniger grau und trist sein zu lassen, und 
die Worte in Form eines Gedichtes.  

Das war eine tolle Aufführung! 

Ihre Marion Scharf mit Team 

Unsere Vorschulkinder durften im April zum ersten 
Mal an einem Erste-Hilfe-Kurs teilnehmen. Julia 
vom Brandschutzzentrum Ostbayern hat den Kin-
dern gezeigt, dass man helfen kann und wie man 
helfen kann, selbst wenn man noch ein Kindergar-
tenkind ist. 

Zuerst haben die Kinder ein Kamishibai-Erzähl-
theater betrachtet. Darin ging es um Situationen, 
bei denen man sich verletzen könnte. Für diesen Fall 
haben die Kinder mit Julia zusammen mit einem 
alten Handtelefon den Notruf geübt. Im Anschluss 
durften sich die Kinder im Pflaster aufkleben und im 
Verband anlegen üben. Das war dann auch ziemlich 
schnell lustig. 

Zum Schluss erhielten alle Kinder noch ein Zertifi-
kat! Das war toll, das machen wir mal wieder!  

Ihre Marion Scharf mit Team 

Kindergottesdienst 

01.06. „Alles gut? - Wieso die Menschen sich 
  so schwer verstehen“  

  (1. Mose 11,1-9) 

06.07.  „Petrus, der Zweifler“  

  (Matthäus 14,22-33 (16,13-19)) 

20.07. Familien-Gottesdienst mit  
  Tauferinnerung 

Termine KiGo 

Theater Regensburg — “Frederick“ 

Erste-Hilfe-Kurs für Vorschulkinder 
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Anlässlich des „Spiel– und Sportfestes“ 
des Sportclubs Regensburg feiern wir 
einen ökumenischen Gottesdienst, den 
Pfarrer Jonathan Pothmann gemeinsam 

mit Pfarrer Martin Müller gestalten wird. Bitte be-
achten Sie, dass der Gottesdienst in St. Matthäus an 
diesem Sonntag entfällt. 

 Sonntag, 13. Juli, 9:30 Uhr 

 Sportclub, Regensburg  

Am Mittwoch vor Pfingsten feiern wir 
mit unserer katholischen Nachbarpfar-
rei St. Albertus Magnus/St. Anton ei-
nen gemeinsamen ökumenischen Got-

tesdienst. Anschließend laden wir ein zum 
„Matthäus Biergarten", wo Gelegenheit besteht, 
sich zusammenzusetzen und gegenseitig besser 
kennenzulernen. Herzliche Einladung an alle Inte-
ressierten, denen die Ökumene am Herzen liegt.  

 Mittwoch, 4. Juni, 18:00 Uhr 

 St. Matthäus, Regensburg  

 Sonntag, 29. Juni, 10:00 Uhr 

 St. Matthäus–Kirche, Regensburg 

Unsere Kirchengemeinde wird ihre Gebäude als eine 
der ersten Gemeinden im Dekanat komplett mit er-
neuerbaren Energien versorgen. Ab Sommer 2025 
wird die Photovoltaikanlage den Strom für den Be-
trieb der Wärmepumpe liefern, womit die alte Öl-
heizung ersetzt wird. Wir brauchen keine fossile 
Energie mehr! Überschüssiger Strom wird ins öf-
fentliche Stromnetz eingespeist.  

Aus diesem Anlass wollen wir unser Photovoltaik-
Fest feiern. Der Erlös für Getränke und Imbiss fließt 
in die Finanzierung dieser Maßnahmen.  
 

Photovoltaik-Fest in St. Matthäus im Pfarrgarten 
 

10:00 Uhr  FamilienGD zur Tauferinnerung 

11:30 Uhr Mittagessen mit Gegrilltem und Salaten 

14:00 Uhr Kaffee und Kuchen 

 Zwei Musiker von den Free Vocals  
sorgen mit Hintergrundmusik für eine 
entspannte Stimmung. 

Hildegard-von-Bingen-Haus 

04.06. und 02.07. - jeweils um 10:00 Uhr 

Seniorenheim Rosengarten 

03.06. und 01.07. - jeweils um 15:30 Uhr 

 Sonntag, 20. Juli, ab 10:00 Uhr 

 Garten St. Matthäus, Regensburg  

Gottesdienst mit Schuldekan Klenner  
Wir freuen uns, dass Schuldekan 
Pfarrer Thomas Klenner zu uns nach 
St. Matthäus kommt und einen Got-
tesdienst hält. Seit 2023 ist er Schul-
dekan im Dekanat Regensburg und 
verantwortlich für den evangelischen 
Religionsunterricht an 240 Schulen 

im Dekanat Regensburg. Der Kontakt zu den Ortsge-
meinden ist Pfarrer Klenner dabei wichtig.  

Herzlich Willkommen zum Taufer-
innerungsgottesdienst im Garten 
von St. Matthäus. Gemeinsam 
feiern wir einen Familiengottes-

dienst. In der Taufe sagt Gott zu uns: 

„Du bist mein geliebtes Kind, an dir habe ich Wohl-
gefallen.“ Daran erinnern wir uns. Bringt gerne eure 
Taufkerzen mit — wir zünden sie genauso wie bei 
der Taufe an. Und auch die Tauffische können nach 
dem Gottesdienst wieder mitgenommen werden.  

 Sonntag, 20. Juli, 10:00 Uhr 

 St. Matthäus, Regensburg  

Nach dem Samstagabend-
Gottesdienst wollen wir ge-
meinsam grillen. Jeder, der 
kommen mag, ist herzlich will-
kommen. Das Grillgut wird be-

reitgestellt, über Salatspenden freuen wir uns sehr. 

 Samstag, 28. Juni und 26. Juli, 18:30 Uhr 

 St. Matthäus–Kirche, Regensburg 

Sommergrillen in St. Matthäus 

Ev. Gottesdienste in Seniorenheimen 

Ökumenischer GD mit Biergarten 

Ökum. Gottesdienst beim Sportclub 

Tauferinnerungs-GD im Pfarrgarten 

Photovoltaik-Fest in St. Matthäus 
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Kirchenmusik 

Posaunenchor 
Jeden Freitag um 19:30 Uhr in der Kirche 

Leitung: Herr Ixmeier Tel. 09404 969045 

Chorgemeinschaft 
mittwochs um 18:30 Uhr 

Neue Sänger/-innen willkommen! 

Leitung: Herr Kronseder Tel. 0941 791668 

Teamer 
Lust auf spannende Entdeckungen, Radtour, Escape-
Room, Puzzeln, Kahoot und tiefsinnige (oder auch 
lockere) Gespräche über Gott und die Welt? Dazu 
noch Zeit mit alten Bekannten verbringen? 

Und hier entwickeln wir Ideen für den nächsten 
Konfi-Kurs und die Konfi-Castles –  da freuen wir 
uns riesig, wenn du mitmachst und deine Talente 
einbringst! 

Komm vorbei und sei dabei! 

Jeweils um 15:00 -17:00 Uhr 

Im Juni: 06. und 27. 

Im Juli: 04., 11., 18. und 25. 

Leitung: Pfr. Jonathan Pothmann Tel. 01514 
7440704 

Kinder und Jugendliche 

Frauen 

Alleinerziehenden-Treff 
Pausiert momentan! - Infos folgen bei Neustart! 

Frauenkreis - „für jedes Alter“ 
Jeden 3. Donnerstag im Monat um 15:00 Uhr 

Juni: entfällt wegen Feiertag! 

17. Juli Kleines Sommerfest mit Bilder- 

 Vortrag von Helgoland 

Leitung:  Frau Rumpf Tel. 0941 81482 

Frau Weidner Tel. 09402 3112 
Pfr. Wagner Tel. 0941 73871 

Frauengymnastik 

Montags von 10:00 bis 11:00 Uhr im Gemeindesaal 

(nicht in den Ferien) 

Leitung: Frau Holtz Tel. 0941 73244 

Männer 

Männerkreis  
Jeden 3. Donnerstag im Monat um 19:30 Uhr 

26. Juni: Beginn ausnahmsweise um 18:00 Uhr! 
„Bierbrauen“ und Verköstigung von Craft-
Beer, Bierbrauer Michael Eberhard erklärt 
seine Braukunst  

17. Juli Ökumenisches Sommerfest mit Grillen 

Leitung: Herr Ließ Tel. 0176 72837457 

Spielenachmittag/Gedächtnistraining 60+ 
Jeden 1. Montag im Monat  

2. Juni und 7. Juli um 14:00 Uhr 

14. August Eisessen im Milano, Burgunderstraße 

Leitung: Frau Greve Tel. 0160 95836559 

Kino 60+ 
Jeden 2. Dienstag im Monat 

10. Juni und 8. Juli um 19:00 Uhr 

Leitung: Herr Meilicke, Herr Rothfuß 

Senioren - Wandergruppe 
27. Juni Wanderung rund am Grieser Spitz mit Ein-
kehr, Treffpunkt: 14:00 Uhr Alte Wurstkuchl 

Leitung: Frau Greve Tel. 0160 95836559 

Gemeinde im Gespräch 
27. Mai 19:00 Uhr Worte für das Herz - Gespräch 
über die Herrnhuter Losungen mit Pfarrer Erdmann 
Becker 

#glaubstdu - Bibelbasics 
Leitung: Pfr. Hannes Wagner Tel. 0941 73871 

Der Bibelkurs wird im September fortgesetzt.  

Gespräch und Bibel 

Senioren 

Iranische Christen 

Glaubenskurs für iranische Geflüchtete 
Jeden Freitag um 17:30 Uhr 

Leitung:  Majid Rabii mit Team 
Tel. 0941 73871 (Pfarramt) 


